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Eigentlich wollte Karo Kuchar ( '7986 
Wien) Schauspielerin werden, dann hat 

sie jedoch Jura studiert und arbeitete 
in einer Kanzlei. Heute verhandelt sie 
als K0nstlerfn die Grenzen van physi
schen und sozialen Räumen und relßt -
wortwörtlich (f) - Wände ern.. 
>Aus finanziellen Gr□nden kam ein 
Kunslstudium für mich lange rucht in 
Frage�. erzählt sie. Mmlerwei!e hat 

die K□nstlenn an der Wiener Akade

mie studiert. wichtige Ausstellungen 
absolviert. pendelt zwischen Wien 
und Paris und wird m beiden Ländern 
von namhaften Galerien vertreten - in 
Österreich von den Gaterien Sophia 
Vonier und Suppan. Die Themenfelder, 
die sie in ihren Werken verarbeitet. 
haben sich aber seil damals nicht 
geändert: >Es gehl mir schon immer 
um Materialität sowie um gesell
schaftspolitische Themen. wie Körper 
und Räume. Vielleichl wegen meines 
Migralionshmlergrundsc, so Kuchar. 
deren Eltern aus Polen und Tschechi
en stammen. Das Wort >Grenzentas« 
bekommt bei 1hr demnach eme nl!u-e 
Bedeulung, denn während ihre Werke 
Immer mehr Raum beanspruchen„ 

gewinnl sie gle1chze1t1g 1hr künstleri
sches Material aus ebendlesem - ge
nauer: aus Altbauten oder BauobJekten 
die kurz vor einer Sanierung stehen. 
;1,Qort nehme ich alte Wandfarben. 
Verputz und Tapeten ab und übertrage 
sie auf transparente Organzastorte.. 
Kurz bevor die Akademie saniert 
wurde, habe ich euch dort in den 
leeren Aleliers die m-nde abge1ragen.• 
BeschweH hat sich damals niemand. 
melnl Karo Kuchar. Warum auch. fus10-
nIeren die Strukturen und Formen der 
alten Wandrlächen doch harmonisch 

mil den fragilen Slolfen. Alter und 
neuer, physischer wie 5oz1aler Raum 
fließen in Kuchars Arbe-tten ineman• 
der. formen Btkinls. 0berdImenslonale 
Raumanzuge oder machen sich in den 
• Tinder-Boysc Ober l0>osche Mannllch• 
keil lustig. >D1e Arbetll!!ln sprenean die 

vorherrschenden realen Rah.men und 
Räume. absorbi!ren sie und hmter• 
rragen dte Form >Gemalde-< Meine 
Arbeit Ist ein Wandern über Grenzen 
im weitesten Sinn.• Und, Spoller•Alart: 
D,e nikh,te. Arbe,I der KUnsllerln wird 

5ogar den kompletten CKunst-lRaum 
erobern! Jm 


